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Projektleitung:  

Janine Lennert  
(Spiellandschaft Stadt e.V.) 

Steffi Kurz 
(PA/ SPIELkultur e.V.) 
 

Beteiligte Einrichtungen 
und Aktionsorte:  

Gemeinschaftsunterkünfte St.-Veit-Straße 
und Kronwinklerstraße 

Unterkunft für Wohnungslose  
Kastelburgstraße  

 

Gefördert und unterstützt durch 

LH München – Sozialreferat 

Stadtjugendamt / Jugendkulturwerk 



Ausgangslage:  
 

 

Aufgrund der wirtschaftlichen und  

politischen Weltlage kommen verstärkt 

Menschen als Flüchtlinge nach  

Deutschland. Zu diesen Menschen  

gehören auch Familien mit Kindern.  

Sie sind ganz neu in Deutschland,  

sprechen meist nicht die deutsche  

Sprache, haben wenige materielle  

Ressourcen und leben in den  

Unterkünften unter sehr beengten  

Verhältnissen.  

 
 
In angeleiteten Spielnachmittagen möchten 

wir besonders die Kinder willkommen heißen:  

ihnen soll die Möglichkeit gegeben werden,  

ohne Vorbehalte miteinander umzugehen,  

sprachliche Erfahrungen mit der deutschen  

Sprache zu machen und sich gegenseitig  

kennen zu lernen.  

 



Ziele des Projekts:  

 

 

• Spiel- und Bewegungsangebote für  

   Kinder und Familien in Unterkünften 

• Herstellen von einfachen kleinen  

   Spielgeräten zum Sofortspielen 

• Herstellen von Großbrettspielen für die 

   Unterkünfte mit den Kindern und Familien 

• Gestalten des Außengeländes mit Sitz- 

   gelegenheiten, Beeten und mehr  

 



Aktivitäten: 
 

 

• 2.-5. Juni 2015: 

   Spielgerätebau und Spielwerkstätten 

   Unterkunft Kastelburgstraße 

• 7.-11. September 2015 

   Spielgerätebau, Spielwerkstätten, 

   Hochbeete-Bau, Spielepark 

   Unterkunft St.-Veit-Straße 

• ganzjährig, 2 Nachmittage im Monat: 

    Spiel- & Kreativangebote  

    Unterkunft St.-Veit-Straße 



Aktivitäten: 
 

 

Bewegung und Spielepark 



Aktivitäten: 
 

 

Spielgeräte basteln zum Sofortspielen 



Aktivitäten: 
 

 

Holzbrettspiele - Werkstatt 



Aktivitäten: 
 

 

Bau von Hochbeeten / Sitzgelegenheiten 



Ergebnisse:  
 

 

• Durchschnittlich 60 TeilnehmerInnen  

    in der St.-Veit-Straße, 

    durchschnittlich 20 Teilnehmer/innen 

    in der Kastelburgstraße 

 

• Jeweils 4 Großbrettspiele für zwei 

   Unterkünfte: Murmellabyrinth, Mephisto, 

   Hattrick, Fingerfußball 



Ergebnisse:  
 

 

• Ein farbenfroh gestaltetes Außengelände 

   an der St.-Veit-Straße, 

   mit Pflanztrögen, Hockern, Tischen 



Erkenntnisse:  
 

Im Spiel und im kreativen Tun können  
sprachliche (und auch kulturelle) Hürden 
teilweise überwunden werden.  

Die Aktionen in Unterkünften sollten grund- 
sätzlich generationenübergreifend angelegt  
sein, um keine Gruppen auszuschließen. 

Bauen, handwerklich tätig sein, „arbeiten“: 
das sind Aufgaben und Angebote, die gerade 
in den Unterkünften sehr gut ankommen. 

Die Kombination aus kontinuierlichem  
Angebot und dem 5tägigen Highlight in der 
St.-Veit-Straße hat sich bewährt. 

Die Kooperationspartner haben von der  
Zusammenarbeit stark profitiert. 
 



Ausblick:  
 

 

Das Modellprojekt soll 2016 in 
erweitertem Umfang fortgesetzt werden. 

 



 
Danke für die Aufmerksamkeit! 


